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Amtlicher Eher ! .

Ordensverleihung .
Seine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 27 . April l . I .
allergnädigst bewogen gefunden , dem kaiserlich russischen Ge¬

heimen Rath , Hofmeister und Senator Alexis Vöneviti -

nofs in St . Petersburg daS Grobkreuz Allerhöchst Ihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theit.

Telegramme .
-s Münche « , 23 . Mai . Prinz Karl ist zum Komman -

direnden der mobilen Armee und General v . d . Tann zum
Generalstabschef ernannt worden .

Kassel , 22 . Mai. (W. T .-B .) Der österreichische Oberst
v . Wimpffcn ist hier eingetroffcn behufs Verabredungen
über österreichische Truppentransporte .

Weimar . 22 . Mai. (W. T . - B.) Die „Weimar . Ztg . "

sagt : Die Nachricht von Eröffnung des Kongresses ist
verfrüht . Das Pariser Kongreßprozramm hat in Wien und
Berlin Anstoß erregt ; doch ist Hoffnung , daß der Kongreß
aus allgemeinerer Basis stattfindeu werde .

Dresden , 22. Mai. ( W . T . -B .) Das „ Dresden .
Journ .

" sagt : Die Eröffnung des Landtags ist wegen
des bevorstehenden Kongresses verschoben . — Ein Telegramm
aus Wien bezeichnet die Angabe , der Kongreß werde am
nächsten Freitag eröffnet , als verfrüht ; Oesterreich habe
gestern noch nicht geantwortet .

Hannover , 22 . Mai. (W. T . -B .) Der österreichische
General Prinz von SolmS ist unerwartet hier angckom -

men . Es heißt , derselbe sei beauftragt , wegen bevorstehenden
Durchmarsches einer österreichischen Heeresabtheilung Eröff¬
nungen zu machen .

Mir « , 22 . Mai , Abends . (N . Fr . Ztg .) Die Einladung

zum Kongrcß ist angelangt . Oesterreich stimmt prinzipiell

zu , indem es dabei voraussetzt , daß die Aufstellung eines

Programms unterlassen werde . — Die Direktion der Nord¬

bahn beschloß die Ausgabe neuer Aktien , um die schwebende
Schuld zu tilgen .

* Wien , 23 . Mai. Die Getreideausfuhr nach dem
Zollverein ist wieder unbedingt freigegeben .

Bukarest , 22 . Mai . Nachm. 4 Uhr . (W. T.-B ) So
eben hat der Einzug des Fürsten von Hohenzollern
unter Kanonendonner und Glockengeläute stattgefunden . An

der Barriere empfing der Prinz ihm dargereichtes Brod und

Salz und fuhr sofort zur Kammer und zur Metropolitankirche .

Heute Abend Beleuchtung .

Paris , 22. Mai. ( Wolf. Tel.-Bur.) Die Nachricht des
„ Dresd . Journ ." , daß der Pariser Kongreß allseitig ange¬
nommen sei, ist irrig .

-j- Neu -Bork , 12 . Mai . Die große Juri zu Norfolk

klagt Jeff . Davis des Verraths an . — Stephens ( Fe¬
nierhaupt ) ist in Neu -Bork eingetroffen ; er wurde mit Be¬

geisterung empfangen . Mahoney hat rcsignirt .
Gold 128 '/«, Wechsel 141 '/r , Bonds 102 , Baumwolle 34V - .

Deutschland .
Frankfurt , 22 . Mai. Die Erklärung, welche der öster¬

reichische Gesandte in der Bundestags - Sitzung vom
19 . d . M . nach dem Antrag der aus der Bamberger Kon¬

ferenz vertretenen Regierungen abgab , lautet nach der „Köln .

Ztg .
" wie folgt :

Der Gesandte darf schon heute die Ueberzeugung aussprechen , daß

der vorliegende Antrag im Geiste der bundeStreuen und friedliebenden

Gesinnungen bei dem kais. PrSfidialhof « Aufnahme finden wird , wel -

chen der Gesandte in d eser Versammlung wiederholt Ausdruck gegeben

hat . Je aufrichtiger die kaiserl. Regierung allen Bestrebungen , welche

auf Erhaltung des Frieden « gerichtet find , ihren Beifall und ihre Mit¬

wirkung widmet , um so mehr muß sie und mit ihr alle Jene , welche

dem vorliegenden Antrag Erfolg wünschen , Welch darauf lege» , daß

die Grundgesetze dcS Bunde « die oberste Norm für die gegcnseitigm

Beziehungen der Bundesregierungen unter einander wie zum Bunde

bleiben . Sicherm Vernehmen nach werden zwischen den königl . preu¬

ßischen und hannvver
'
schen Regierungen Verhandlungen gepflogen ,

wjflche zur Folge haben konnten , daß die Befolgung der BundeSbe -

fchlüsse , namentlich solcher, welche auf Grund de« Artikel - 11 der Bun -

deSakte und Artikel 19 der Wiener Schlußakte gefaßt wurden , nicht
unter allen Umständen gesichert wären . Der kaiserl. PrSfidialhof hält
er sür seine Pflicht , hierauf rechtzeitig die Aufmerksamkeit der hohen

Bundesregierungen zu lenken, und hat den Gesandten beauftragt , zu
erklären, daß r« den Verhältnissen und dem Ernst der Lage entsprechen

dürste, wenn den becheiligten Regierungen die zuversichtlich « Erwartung

ausgesprochen würde , daß dieselben nicht in Verbindlichkeiten eingehen
werden , welche den au « BundeSgesetzen entsprechenden Verpflichtungen
widerstreiten . Indem der Gesandte die Hoffnung ausspricht , daß diese

Erklärung beruhigende Zusicherungen der betreffenden hohen Regie¬

rungen zur Folge haben wird , muß er für den gegentheiligen Fall
feiner Allerhöchsten Regierung Anträge in dieser Richtung Vorbehalten .

Von dem preußischen Gesandten wurde mit Bezug da¬
rauf , daß die königl . preußische Negierung noch keine vollstän¬
dige und sichere Kenntniß von dem Antrag Bayerns u s . w .
haben könne , dieser letztere sä rekereoämn genommen , in Be¬
zug aus den österreichischen Antrag aber bemerkt : Er müsse
sich gegen die Erklärung deS kaiserl . Bevollmächtigten sachlich
und geschäftlich verwahren , welche einen dem vorliegenden An¬
trag fremdartigen und dem Gesandten geschäftlich unbekannten
Gegenstand in den Bereich der Diskussion zieht und damit
Voraussetzungen verbindet , welche die gegenseitige Stellung
der Allerhöchsten Regierungen im Bunde zu verkennen scheine .
Sachsen gab folgende Erklärung ab :

Der Gesandte ist angewiesen , Namens seiner hohen Regierung dem
eben vernommenen Antrag allenihalben beizustimmen und zugleich
zu erklären , daß die königl . Regierung bereit ist , ihre Slreilkräfle
aus den Friedensfuß zurückzusühren , sobald unter den hohen Regie¬
rungen von Oesterreich und Preußen Einigung wegen der Abrüstung
erfolgt ist .

Darmstadt , 22 . Mai. (W . T .-B .) Prinz Alexan -
der von Hessen ist zum Oberbefehlshaber aller öster¬
reichischen Truppen auf außerösterreichischem Gebiet , ein¬
schließlich der Brigade Kalik , ernannt worden .

Kassel , 17 . Mai . ( Sch . M .) Der Kurfürst scheint
noch fortwährend zu schwanken . Während einerseits behaup¬
tet wird , Kurhessen wolle gleich Hannover bewaffnete Neu¬
tralität beobachten , glaubt man andererseits versichern zu kön¬
nen , der Kurfürst habe erklärt , ohne eine ausdrückliche Bun¬
desordre wolle er nicht rüsten . In der That ist auch bis jetzt
eigentlich noch nichts geschehen , was als eine ernste Maßnahme
zur Kriegsbereitschaft angesehen werden konnte ; denn die
Einberufung der im „ Auslande "

sich aufhaltenden wenigen
Beurlaubten läßt sich doch kaum als eine solche betrachten .
Uebrigens sollen die Gesandten Oesterreichs und Preußens
sich alle Mühe geben , einander den Rang abzulaufen .

Kassel, 21 . Mai . (Fr. Postz.) Es geht heute hier das Ge¬
rücht , nächsten Samstag werde das 8 . preußische Armee¬
korps aus Westfalen nach Kurhessen und Hannover verlegt ,
und man glaubt , die Rheinprovinz solle von Truppen ziem¬
lich entblößt werden . Preußen gibt sich Mühe , die Neu¬
tralitätserklärung Kurhessens unter jeder Bedingung
zu gewinnen .

Leipzig , 18 . Mai . (Sch . Ni.) Heute erfolgte die Zu¬
sendung des Ernennungspatentes für den Feldprobst der auf
Kriegsfuß gesetzten sächsischen Armee . Das Ministerium
traf eine gute Wahl : Oberkatechet vr . tiieol . Fr icke wurde
dazu erwählt , bekannt von seiner Leipziger und Kieler Pro¬
fessur , ein Kanzelredner von hinreißender Beredsamkeit . Der
neue Feldprobst hat Majorsrang . — Ebenso ist die Ernen¬
nung des Armee -Feldpostmeisters bereits erfolgt : es ist dies
Postmeister Lenk , der das sächsische Kontingent im vorigen
deutsch -dänischen Krieg begleitete . Dies Alles deutet auf
Krieg , auf Frieden aber die noch immer nicht erfolgte Mobil¬
machungsordre , sowie die sehr geringen Pferdeankäufe für
Kavallerie und Artillerie .

Breme « , 20. Mai . Der Senat hat sich auf den Be¬
schluß der Bürgerschaft , betreffend Einführung einer progres¬
siven Einkommensteuer , ablehnend erklärt .

Berti « , 22. Mai . Der „ Staatsanz. " bringt eine
Bekanntmachung der Minister der Finanzen und des Innern ,
durch welche bis zum 1 . Oktober d . I . die Ausfuhr von Ge¬
treide , Heu und Stroh sür die Grenze von der Weichsel
bis Thorn einschließlich bis zur Grenze gegen das Königreich
Sachsen bei Seidenberg verboten wird .

Die „ Nordd . Allg . Ztg ." widerlegt die Behauptung der
Wiener „ Debatte "

, F ran kr eich sei der gemeinsame Feind
Oesterreichs und Preußens . Sodann erklärt das Blatt :
Weder Drohungen noch Jntriguen aus Wien werden hier zu
einer abenteuerlichen Politik verführen . Das Berliner Ka -
binet treibt nur die Politik der Offenheit auf dem Kongreß
wie auf dem Schlachtfeld ; hier sind nicht Bundesgenossen für
eine Restauration zu suchen .

i> Berk « , 22 . Mai . Wegen der jetzigen Militär¬
transporte haben die Berlin -Hamburger , die Archaistische
und die Niederschlesijch -Märkische Eisenbahn ihre seit vielen
Jahren am Pfingstfest herkömmlichen Vergnügungs -Extrazüge
diesmal ausfallen lasten . Auch der sonstige Verkehr aller
hiesigen Bahnen , namentlich die Beförderung der Frachtgüter ,
erfährt durch diese Transporte manche Beschränkung . Von
der Direktion der Berlin -Stettiner Eisenbahn -Gesellschaft ist
die Bekanntmachung erfolgt , daß wegen der Truppenbeför¬
derungen die Güterexpeditionen dieser Gesellschaft bis auf
Weiteres keine Frachtgutsendungen , Equipagen und Vieh zum
Transport annehmen . Eilgut wird dagegen , so weit die Be¬
triebsmittel dazu ausreichen , noch befördert . — Durch die
Einquartierungsdep utation des hiesigen Magistrats
ist Vorsorge dafür getroffen , daß 21,000 Mann Truppen
untergebracht werden können , ehe eine Naturalbequartierung
der Einwohner nothwendig wird . Die Deputation hat es sich
angelegen sein lassen , eine bedeutende Menge von größeren

und kleineren Lokalen für ihre Einquartierungszwecke zur
Verfügung zu erhalten . Als Deckung der dadurch entstehen¬
den Kosten soll ein Theil des neulich beschlossenen Zuschlags
zur Miethssteuer dienen .

Se . Königl . Hoheit der Prinz Karl hat als Herrenmeister
des Johanniter - Ordens die inländischen Mitglieder
des Ordens veranlaßt , sich darüber zu erklären , in welcher
Weise sie sür den Fall eines Kriegs ihren Obliegenheiten in
Betreff der Krankenpflege nachzukommcn gedenken . Im Zu¬
sammenhang damit ergeht die Aufforderung , daß diejenigen
Ordensmitglieder sich melden , welche : 1) Dienste in den La -
zarethen der LandeSlheile übernehmen wollen , in denen der
Krieg geführt wird ; 2 ) zu Diensten in den Lazarethen der
übrigen LandeSlheile bereit sind ; 3 ) bei der Armee selbst die
Dienste übernehmen wollen , welche ihnen durch die vom
Prinzen zu ernennenden Bevollmächtigten des Ordens über¬
tragen werden . Diejenigen Ordensritter , welche verhindert
sein sollten , in solcher Art persönlich wirksam zu sein , werden
aufgefoidert , ihrer Ordenspflicht durch Einsendung von La -
zarethbedürfnissen und von Geldbeiträgen zur Krankenpflege ,
sowie durch Veranstaltung von Sammlungen für diese Zwecke
nachzukommen . — Das im Frühjahr 1864 hier konstituirte
Zentralkomitee zur Pflege verwundeterund er¬
krankter Krieger entwickelt bereits eine lebhafte Tätig¬
keit in Bezug auf die Vorbereitung und die Organisirung sei¬
nes praktischen Wirkens .

Posen , 19 . Mai . (Fr. Post -Ztg .) Die Truppen¬
durchzüge durch unsere Stadt übersteigen alle Begriffe ;
täglich , vom frühen Morgen bis zum späten Abend , ja sogar
während der Nacht , kommen Regimenter und gehen wieder
ab , cheils nach Görlitz , theils , und zwar in der Mehrzahl ,
nach Oberschlesien . Noch ist das Generalkommando des
fünften Armeekorps unter dem General v . Steinmetz hier ,
doch wird es am Montag den 21 . d . nach Freiburg in Schle¬
sien abgehen . Als künftige Besatzung unserer Festung sollen
in der nächsten Woche Landwehren aus Schlesien hier ein -
treffen .

Prag , 22 . Mai . (Wien . Bl.) Der Kaiser Ferdinand
ist heute um 8 ' /r Uhr Vormittags per Westbahn mittelst
Separat -Hofzugs über Fürth und Passau nach Innsbruck
abgereist .

Die Stadtgemeinde Pi sek richtet eine Ergebenheitsadresse
an den Kaiser . Der Saazer Bürgermeister Haß mann
hat im Namen der Stadt Saaz um die Bewilligung angc -
sucht , ein Freiwilligenkorps aus Saaz und dem Saazer
Kreise errichten zu dürfen . Das Anerbieten wurde von Sr .
Majestät angenommen .

Wie « , 19 . Mai . Man schreibt der „ Köln . Ztg . " : „ Von
den diplomatischen Besprechungen , welche zwischen England ,
Frankreich und Rußland behufs Einberufung eines europäi¬
schen Kongresses statlfinden , ist hier im vertraulichen
Wege Kenntniß gegeben worden . Graf Meusdorfs hat er -
wiedert , daß er den gegenwärtigen Zeitpunkt zu Kongreß -
berathungen nicht als geeignet erkennen könne . Man ist hier
der Ansicht , daß ein Kongreß vor dem Kriege völlig zwecklos
sei ; inwiefern einzelne Staaten die bestehenden Machtver¬
hältnisse zu ändern wünschen , sei bekannt ; dazu bedürfe es
nicht der Eröffnungen in einer Kongreßsitzung . Eben so be¬
kannt sei, daß diejenigen Staaten , die durch solche Änderun¬
gen benachtheiligt würden , nicht gewillt sind , die ihnen zuge -
mutheten Opfer gutwillig zu bringen ; Oesterreich werde Ve¬
nelien ohne ausreichende ( nicht Geld -) Entschädigung nicht
aufgeben , Preußen über die Herzogthümer nicht daS Votum
der Bevölkerung , über Bundesresorm nicht die jetzige Bnndes -
majorität entscheiden lassen wollen rc. Das direkte Ausspre¬
chen und Abwcisen dieser Zumuthungen könne die gegenseitige
Stimmung nur verbittern , und die vorhandenen Differenzen
schärfen . Bei allen derartigen Gelegenheiten , z. B . bei dem
Krimmkriege und dem letzten italienischen , habe es sich gezeigt ,
daß die angestrengtesten diplomatischen Bemühungen , die
Reisen Lord Russell 's und Lord Cowley 's nach Wien rc. nicht
im Stande waren , die zumeist betheiligten Mächte zum Nach -
gcben zu bewegen ; und doch hatte man damals , vor dem
Krimmkriege wie vor dem italienischen , wenigstens ein festes
Verhandlungsprogramm , beide Male die bekannten vier
Punkte . Jetzt aber würden nicht einmal die zur Aufstellung
eines Programms nolhwendigen vorgängigen Kabinetsvcr -
handlungen zum Ziele führen , viel weniger die wirkliche »
Kongreßberathungen . Staaten , welche ihren Machtkreis er¬
weitern wollen , hätten freilich keine Schwierigkeit , ihre For¬
derungen zu stellen ; diejenigen Staaten aber , auf deren Ko¬
sten solche Erweiterungen geschehen sollen , würden an ihrem
rechtmäßigen Besitz festhalten , und lieber abwarten wollen ,
ob die Gegner stark genug sind , sie aus demselben zu verdrän¬
gen . Ein Resultat der Verhandlungen vor einem Kriege sei
daher schwer abzusehen . Anders dagegen sei es nach dem

Kriege , wenn derselbe die vorhandenen Macht - und Besitzver -

hältnisse bereits faktisch verändert hat . Dann könne ein Kon¬

greß zu dem Zweck zusammentreten , um den vollbrachten
Thatsachen eine rechtliche vertragsmäßige Form zu geben , wie
es fast nach allen großen Kriegen in Europa geschehen . Der
Macht der Thatsachen könne sich Niemand entziehen , aber es



werde ein vergebliches Bemühen sein , im vollen Frieden durch
bloße Üeberredung einen Staat zur Auslieferung seines recht¬
mäßigen Eigenthums an einen Andern , der dasselbe zu be¬
sitzen wünscht , zu bewegen . Aufrichtige Kompensationsver¬
handlungen könnten auf dem gewöhnlichen diplomatischen
Wege geführt werden ; dazu bedürfe es keines Kongresses ,
mit seiner Aufforderung zur Jntrigue , zur Ueberraschung
Einzelner und mit der Komödie der Abstimmungen . In
wichtigen und unvorhergesehenen Fällen würden doch die Kon¬
greßmitglieder , bevor sie sich entscheiden , Instruktionen von
ihren Regierungen einholen müssen , der Gang der Berathun -

gen würde also unter Umständen so schleppend wie der des
Bundestags sein , und sich dann von dem gewöhnlichen diplo¬
matischen Verkehr nicht wesentlich unterscheiden . UeberdieS
könne ja doch die ganze Kongreßberathung durch die verwei¬
gerte Ratifikation von Seiten eines mit dem Resultat unzu¬
friedenen Monarchen fruchtlos gemacht werden . Ein wesent¬
licher Nutzen des gemeinsamen und mündlichen Berathens sei
daher nicht abzusehen , wohl aber der positive Nachtheil , daß
gewisse unbestreitbare Rechte schon dadurch , daß sie überhaupt
diskutirt und in Frage gestellt werden , etwas von ihrer un¬
anfechtbaren Stärke einbüßen , daß sie abgeschwächt werden . . .
Uebrigens scheinen hier positive offizielle Anträge noch von
keiner Seite gestellt zu sein , wenigstens bis gestern nicht .

"

Wien , 22 . Mai . (Fr. P .-Ztg.) Die Königin von
Württemberg trifft auf ihrer Rückreise von St . Peters¬
burg , welche diesmal nicht über Berlin stattfindet , am 26 . d.
M . hier ein .

Wien , 22 . Mai. (Köln . Ztg.) Fürst Sapieha ist am -
nestirt worden und bereits nach Galizien zurückgekehrt . —

Frankreich , England , Rußland und Oesterreich stimmen mit
der Pforte darin überein , daß die Wahl des Prinzen Karl

zu Hohenzollern zum Fürsten von Rumänien nicht an¬
zuerkennen ist , da der Grundartikel 13 der Konvention vom
19 . August 1858 ausdrücklich bestimmt , daß zum Hospodarat
nur Jemand gewählt werden darf , der 35 Jahre alt , Sohn
eines gebornen Walachen oder Moldauers ist , ein bestimmtes
Einkommen von Grund und Boden hat , und zehn Jahre hin¬
durch öffentliche Aemter bekleidet oder Mitglied der legislativen
Versammlung gewesen ist .

Triest , 21 . Mai . (Presse.) Die ausgeschifften mexika¬
nischen Freiwilligen begingen bedeutende Exzesse und
drangen in Lokale ein . Um 8 Uhr Abends wurden sie unter
Militärbegleitung auf der Eisenbahn expedirt . In Nabresina
waren Vorsichtsmaßregeln getroffen . In Triest wurden
starke Patrouillen ausgesandt , um die zurückgebliebenen Frei¬
willigen einzufangen .

Oesterreichifche Monarchie .
AuS Westgalizien , 15 . Mai . (Sch . M .) Die letzten

Tage haben uns den ganzen Ernst der gegenwärtigen Lage
mit Eindringlichkeit vor Augen geführt . Auf allen Land¬
straßen marschirt das Militär nach Schlesien hinein , Tag und

Nacht rasseln auf der Nordbahn von Lemberg die Militärzüge
heran . Jede Stunde bringt eine Batterie oder ein Bataillon .
Die Besetzung der Grenze hat bereits stattgefunden . Alle
Dörfer an der preußischen Grenze in Schlesien sowohl als in
Westgalizien find mit Truppen angefüllt , die sämmtlichen Städte
haben ebenfalls Einquartierung . Alle Sprachen , die unter dem

Szepter der Habsburger vereint sind , klingen an unser Ohr .
Der Mittelpunkt dieser Flankensiellung gegen Oberschlesien , die

zunächst zum Schutz der Nordbahn und zur Verbindung der Fe¬
stungen Ollmütz -Krakau bestimmt ist , um im geeignetenAugen -
blick aus der Defensive in die Offensive überzugehen , ist Teschen -

Scotschau . In Teschen wird der Kommandirende dieses
Ostkorps , der Erzherzog Joseph , sein Hauptquartier auf -

schlagen . Hinter dieser Stellung , die bis zum 20 . d . Nt .
völlig aufgestellt sein wird , findet sich ein zweites Korps zur
Deckung von Ollmütz ; es steht um Ollmütz , Prerau , Weiß -

kirch und enthält namentlich viele Kavallerie . Wir schätzen
das Ostkorps auf ungefähr 30,000 Mann , nach Dem , was
wir von den Einquartierungen in Erfahrung gebracht haben .
Heute , hören bereits die Güterzüge auf der Nordbahn auf ,
und vom 20 . d . M . ebenfalls die Personenzüge , so daß
damit der Termin bezeichnet ist , an welchem die Grenz¬
sperre eintreten wird . Auf der preußischen Seite ist der

südliche Theil von Oberschlefien ganz von Truppen entblößt ,
erst in Ratibor findet sich die erste Aufstellung von Reiterei .
Uebrigens empfinden wir schon jetzt in Oesterreich in der völ¬
ligen Stockung des Verkehrs die nachtheiligen Folgen der

jetzigen Zustände . Die kleine Scheidemünze ist ganz aus dem
Verkehr geschwunden , man fängt bereits an , die Guldenscheine
zu zerschneiden . Die ländliche Bevölkerung will die Einer¬
und Fünfer -Banknoten überall nicht mehr annehmen . Die

geschäftliche Welt befindet sich in einer traurigen Krisis , die
einen allgemeinen Ruin der Industrie zu bringen droht .

Donaufürstenthüurer .
Am 18 . d . Mts . hat die Fürstenthümerkonferenz in Paris

eine Sitzung gehalten ; über die darin gefaßten Beschlüsse aber
verlautet noch nichts Gewisses . Was sich der Wiener „ Wan¬
derer " darüber hat telegraphiren lassen , ist bisher noch nicht be¬
stätigt worden . Die „ France " bemerkt , sie habe zwar immer
auch gesagt , das Beste , was unter den gegenwärtigen Umstän¬
den geschehen könne , sei die Einsetzungeines von der Konferenz
zu ernennenden eingebornen Hospodars ; ob indessen die Kon¬
ferenz dies bereits wirklich beschlossen habe , das wisse sie noch
nicht . Inzwischen haben sich die Umstände bekanntlich ge¬
ändert . Der Prinz zu Hohenzollern ist incognito von
Düffeldorf nach der Walachei abgereist , von einem österreichi¬
schen Donaudampfer in Turn -Severiu ans Land gestiegen ,
dort , nachdem er sich zu erkennen gegeben , mit Jubel ausge¬
nommen und am 22 . Mai bereits in Bukarest eingezogen .
Ob die türkischen Truppen nun noch die Donau überschreiten
werden , müssen wir abwarten .

* Pitestt , 22 . Mai. Die Reise des Prinzen Karl ist
ein langer Triumphzug . Die Städte Crajova , Slatina und
Pitesti , durch die er gekommen ist , um sich nach Bukarest zu
begeben , haben ihm einen prächtigen Empfang bereitet .

Italien .
* Florenz , 18 . Mai . Nach dem neuesten Schreiben ,

welches Edm . Texier an den Pariser „ Siecle " richtet , findet
die Kongreß idee in Italien weder Glauben noch Anklang .

Ich weiß nicht — schreibt Texier — ob man in Paris noch vom

Kongreß spricht, allein dieses so feine politische Volk , au « dem Macchia -
veüi hervorgegangen ist , wollte niemals daran glauben . Wenn man
ihm davon sprach , so zuckte eS die Achsel, wie über einen Canard .
WaS soll ihm ein Kongreß bedeuten , auf dem Jedermann nehmen
und Niemand Etwas herausgeben will . Hat vielleicht Oesterreich Lust,
Venetien herauszugeben ? ' — Uebrigens beurtheilen , wie Texier her¬
vorhebt , die Italiener die Sachlage ganz richtig . Oesterreich, sagen sie ,
behält Italien mehr aus militärischer kvint ck'twnneur , als wegen der

Borlheile , die es au « dem Besitz dieser italienischen Provinz zieht .
ES sagt , wie jener Spartaner , zu Lerxes, zu Jedem , der es zur Nie¬

derlegung der Waffen auffordert : Komm und hole siel — Und wer
weiß , ob nicht Oesterreich , wenn es eine Schlacht gewonnen hat, sich
versöhnlicher zeigen wird , als heute , wo es noch unter dem Druck der

Erinnerungen von 1859 steht. Wenn wir also kämpfen , sagen di«

Italiener , so können wir uns retten durch den Sieg und durch die

Niederlage , „ ^ vsnti !" — Auch aus praktischen Gründen drängen
die Italiener auf baldige « Losschlagen . Die Temperatur ist jetzt noch
mild , beinahe frisch. In drei Wochen vielleicht , wenn die große Hitze
ausgebrochen ist , läuft die Gesundheit des jungen Soldaten in einem
an Reisfeldern und Sümpfen reichen Lande die höchste Gefahr .
Und wenn man die Italiener darauf aufmerksam macht, daß sie tele¬

graphisch sich verpflichtet habe» , Gewehr bei Fuß den Angriff abzu¬
warten , so fragen sie ganz einfach , wer ihnen die 400 Mill . zurück¬
gibt , die sie auf die Ausrüstung von 400,000 Mann ausgegeben
haben .

Florenz , 18 . Mai . (Köln. Ztg.) Es heißt , General
Govone sei wieder nach Berlin abgereisl .

* Florenz , 22 . Mai . Die italienischen Blätter betrachten
die Anforderung , der weltlichen Macht des Papstes
eine europäische Garantie zu geben , als unzulässig . Sie be¬
trachten auch die Angabe der „ Jndep . belge "

, welche diese
Garantie als eine der Bedingungen des künftigen Kongresses
erwähnt , als unbegründet . — Die venetianische Emi¬
gration dauert fort . Die jungen Leute , welche ins König¬
reich Italien herüberkommen , sind sehr zahlreich . Man glaubt ,
die 20 Bataillone Freiwillige würden auf 40 gebracht .

Florenz , 22 . Mai. (W . T.-B .) Der Juli -Coupon der
Rente wird in Frankreich baar und ohne irgend welchen
Abzug bezahlt . Die Staatskassen nehmen ihn bereits ohne
Disconto an Zahlungsstatt an .

Rom , 21 . Mai . Es sind Verhaltungen wegen Verlei¬
tung von päpstlichen Soldaten zum Weglaufen erfolgt ;
auch hat der Waffenminister den päpstlichen Kriegsleuten ver¬
boten , die Mauern Roms zu verlassen . Da die Grenzbevöl¬
kerungen im Neapolitanischen mit Nachdruck Hilfe gegen das
Rauberwesen verlangen , so werden dem Vernehmen nach die
Franzosen wieder die Grenzdistrikte besetzen.

* Rom , 21 . Mai , Abends . Der „Osservat . Rom . " wider¬
legt die von der „ Italic " und der „Opinione " gegebene Nach¬
richt , daß die päpstlichen Soldaten Hundertweise deserti -
ren . Es hat an Deserteuren nur einige Soldaten der Pro¬
vinz Rieti gegeben , die erst kürzlich in die päpstliche Miliz
eingetreten waren , wahrscheinlich um nur ihr Anwerbegeld
sich auszahlen zu lassen . Die Polizei hat mehrere Individuen
verhaften lassen , welche die päpstlichen Soldaten zum Deser -
tiren anstachelten .

* Neapel , 18 . Mai . Es werden Bersaglieri und Linien¬

truppen nach Tarent geschickt, und binnen acht Tagen dürf¬
ten dort bis zu 25,000 Mann gesammelt sein . Allgemein
glaubt ma «7 daß die Feindlichkeiten von der Flotte begonnen
werden . Admiral Persano soll sich in einer Weise ausspre¬
chen, die geeignet ist , diese Ansicht zu bestärken . — Der fran¬
zösische Konsul in Neapel , Hr . Soulouge - Bodin , hat sich
durch ein sehr energisches Auftreten neulich ausgezeichnet . Es
handelte sich um das bekannte Postschiff „ Aunis " . Kraft der
Bestimmungen der französisch - italienischen Verträge dürfen
die Postschiffe eben so wenig wie Kriegsschiffe einer Visitation
der Behörden ausgesetzt werden . Dennoch aber hatte sich
neulich die Zollbehörde einen Besuch an Bord des „ Aunis "

erlaubt . Auf darüber erhobene Klage des Kapitäns begab
sich Hr . Soulouge -Bodin sofort zum Präfekten und zum Zoll¬
direktor und erhielt auch vollkommene Genugthuung .

Triest , 21 . Mai. InAncona werden für die Ankunft
einer 40 Schiffe zählenden Flotte Vorbereitungen getroffen .

Frankreich .
* Paris , 22 . Mai . Der „ Abendmoniteur " enthält keine

Bemerkung über den bevorstehenden Kongreß , der heute
eine große Rolle in all den beruhigenden Gerüchten spielt ,
mit denen man sich umträgt . Doch darf nicht übersehen
werden , daß das „ Pays " seiner alten Rolle treu bleibt und
durch direktes und indirektes Bekritteln der Lage Das wieder
auf das geringste Maß der Erwartung zurückzuführen sucht ,
was der „ Constitutionnel " des Morgens im Schweiß seines
Angesichts plausibel zu machen bemüht ist . Die „ Patrie "

glaubt , dem „ Pays " und selbst dem „ Constitutionnel " ent¬

gegen , versichern zu können , daß Rußland bereits mit Frank¬
reich und England über die den im Streit liegenden Höfen
zu machenden Vorschläge sich geeinigt habe . Ihr zufolge soll
die Kollektivnote der 3 Mächte bereits heute nach Berlin ,
Wien und Florenz abgegangen sein . Ein Privattelegramm
meldet der „Patrie

"
, daß der englische Unterstaatssekretär

des Auswärtigen , Hr . Layard , gestern in Paris angekommen
sei und eine Unterredung mit Hrn . Drouin de Lhuys gehabt
habe . Im Lauf desselben Tages sei er von dem Kaiser in

Privataudienz empfangen worden . Er soll die Zustimmung
des englischen Kabinets zu der Kollektivnote überbracht haben .
Die Nachricht , daß Preußen und Italien dem Kongreßvor¬
schlag beigestimmt hätten , ist nach der „ Patrie " verfrüht , da
der betreffende Vorschlag noch nicht notifizirt worden ist .
Doch haben sie einstweilen unter der Hand ihre Bereitwillig¬

keit , darauf einzugehen , durchblicken lassen . Von österreichi¬
scher Seite soll noch keine Erklärung erfolgt sein , welche den
Wünschen der drei Mächte zuwiderliefe .

Der „ Corresp . Havas " geht über den augenblicklichen ^»
Stand der Kongreßverhandlungen folgende Mittheilung zu :

Die Kongreßverhandlungen dauern fort . Man hofft , daß ungeach¬
tet gewisser Einzelschwierigkeiten die 3 Mächte nächstens über die
Preußen , Oesterreich und Italien zu machenden Vorschläge einig sein'

werden . Der Verlaus der Unterhandlungen wird immerhin , wie wir
glauben , eine bestimmte Zeit in Anspruch nehmen , und zwar wegen
der ernstlichen Prüfung , welcher alle drei in Konflikt geralhenen Mächte
die Vorschläge unterziehen werden . Auch bedarf e» im Fall einer

'

Annahme noch einer hinreichenden Frist , um den Vertretern die nolh -
wendigen Vollmachten zugehen zu lassen. Man glaubt also, daß etwa
14 Tage zur Erfüllung all dieser Förmlichkeiten nöthig sein würden .

Mit Bezugnahme auf die Gerüchte der Abberufung des
Fürsten Metternich vom Gesandtschastsposten in Paris
erklärt die „ France " :

Wir glauben versichern zu können , daß dieses Gerücht jeder Be¬
gründung entbehrt . Der Fürst hat nicht aufgehört , im Besitz des
vollkommenen Vertrauens seiner Regierung zu sein und mit dem
Tuilerienhof , sowie mit unserm Minister des Auswärtigen in dm
freundschaftlichsten Beziehungen zu stehen.

Dasselbe Blatt spricht von den Entschädigungen , die
Oesterreich für die Abtretung von Venetien zu bieten sein
dürften , und fügt , nachdem es auf die Nothwendigkeit dersel¬
ben aufmerksam gemacht hat , hinzu :

Als sich Preußen mit Italien verbündete , mußte es mehr wie ir¬
gend Jemand diese Lage vorhersehen ; denn in den Kombinationen ,
die der Kongreß zu prüfen haben wird , kann er dahin geleitet werden ,
von Hrn . v . Bismarck selbst da« Unterpfand der Kompensation zu
fordern , welche man Oesterreich schuldet. ES ist also Preußen , welches
in der Wirklichkeit den Erfolg des Kongresses in seinen Händen hält ,
so daß man behaupten darf, daß, wenn e« die erste Ursache der Kriegs¬
drohungen war , es auch da« Verdienst und die Ehre des Friedens ha¬
ben kann .

Börse . Die Stimmung ist heute wieder umgeschlagen
und die Kongreßgedanken sind wieder oben . Hauptsächlich
war es die Mittheilung des „ Dresden . Journ . " über den aus
Freitag bereits anberaumten Zusammentritt der Bevollmäch¬
tigten in Paris selbst , welche die Hoffnungen der Friedens¬
freunde wieder erquickt hat . Die Börse ist jetzt moralisch
und geschäftlich so heruntergekommen , daß sie nur noch em¬
pfindet , aber nicht mehr prüft und überlegt . Es war eine
Zeit lang ein wahrer Haussesturm an der Tagesordnung .
Allein die ungemeine Leichtigkeit , mit der alle Nachfragen
über und über zufriedengestellt wurden , hat dem stürmischen
Drang bald Einhalt gethan . Man blieb übrigens am Ende
immer noch in einer sehr respektablen Hausse . Rente stieg 40 ,
ital . Anl . 1 35 , Oesterreich . 15 .

Belgien .
Brüssel , 21 . Mai . (Köln . Ztg.) Wie ich aus verläß¬

licher Quelle erfahre , werden der König pnd die Königin
im Lauf des Juni einen Besuch beim französischen Hof abstat¬
ten . Einige Wichtigkeit läßt sich dieser Nachricht unter den
gegenwärtigen Verhältnissen nicht absprechen . Ein kaiserlicher
Beruhigungsbrief ist vor 8 bis 10Tagen hier eingetroffen . —
Der Prinz von Oranien , der von seiner Aufnahme am
hiesigen Hof ganz entzückt war , hat vom König das Verspre¬
chen eines baldigen Gegenbesuchs im Haag empfangen . —
Der Kabinetschef Eloin ist nicht , wie deutsche Blätter mel¬
den , nach Mexiko zurückgereist , sondern weilt gegenwärtig
noch am hiesigen Hof .

Niederlande .
* Haag , 19. Mai . Die Ministerkrisis hat ihren

Grund in dem Widerspruch , auf den der Kolonienminister
Fransten van de Putte in dem ( Kolonien -) Kultur -Gesetzent -
wurs bei der Kammer gestoßen ist , die einen den Gesetzentwurf
prinzipiell durchkreuzenden Abänderungsvorschlag mit 43
gegen 28 Stimmen angenommen hat . ,

Bade « .
Heidelberg , 18 . Mai . Man meldet dem » Schw . Mrk .' ,

daß der neulich zum Ordinarius in der juristischen Fakultät ernannte
Professor llr . L. Goldschmidt eine Anfrage au « Wien wegen
eine« dort zu errichtenden Lehrstuhls für Handelsrecht wirklich erhal¬
ten hat , daß also der Umstand , in dessen Voraussicht seine Ernen¬
nung erfolgt « , in der Thal auch eingetreten ist. E « versteht sich von
selbst , daß Goldschmidt sofort ablehnte .

Aus dem Neck arthal , 20 . Mai . ( N . B . L.-Ztg .) Hier hat
der Reif , den wir in der Vornacht hatten , den zarteren Gewächsen
bedeutenden Schaden zugefügt , und nun ist heute Nacht noch Frost
hinzugetreten , so daß nicht nur die Weinberge in dm untern , sondern
auch in den höher» Lagen Noch gelitten haben und mithin die Hoff¬
nung auf ein Herbsterträgniß größtentheils vernichtet ist . Aber nicht
allein die Reben , sondern auch die in voller Blüthe stehenden Obst¬
bäume habm in der Art Noch gelitten , daß von keiner einigermaßen
nennmSwerihen Obsternte mehr die Rede sein kann .

Mannheim , 23 . Mai . ( N . B . L. -Ztg .) Die Arbeiten zur
Ausschüttung des Vorlandes am Neckar und Führung der Schleifbahn
darüber sind eingestellt worden . An der Rheinbrücke und der
Verbindungsbahn werden die Arbeiten ununterbrochen und mit verstärk¬
ten Kräftm fortgesetzt.

Sonst macht sich in unsern Geschäftszweigen andauernde Stockung
gellend , und hören wir , daß die Spinnerei in Oggersheim ihren Be¬
trieb eingestellt hat .

Baden , 21 . Mai . Medizinalrath Fueßlin hat sich wegen
seiner sehr angegriffenen Gesundheit während des ganzen Winter « am
Genfer See aufgehalten . Kaum hieher zurückgekehrt, wurde er auf
das Krankenlager geworfen und starb heute Morgen . Ein liebens¬
würdiger Mensch , fester Charakter, unermüdlich in seinem Beruf , wird
er von Allen tief betrauert , welche ihn näher kannten .

Freiburg , 22 . Mai . ( Frb . Ztg . ) Die eiskalten Nächte de«

. wunderschönen Monat « Mai ", insbesondere die letzte Nacht , haben
an unfern schönen Saaten , Kartoffeln und hauptsächlich an den Reben

viel Lchrden aagerihtet , indem letztere in vielen Gegenden ihrer viel »



versprechenden « »«sichten durch Frost beraubt wurden. Die Mai¬
käfer , welche durch ihr massenhafte« Erscheinen theilweise sehr nach¬
theilig wurden , haben sich indessen unter den obwaltenden WitterungS -
verhältnisim größtentheil« empfohlen.

Vermischte Nachrichten.
— Au « der bayrischen Pfalz , 22 . Mai . (N. B. L . -Ztg . )

Da« in der Pfalz gebildete Komitee zur Wahrung deutscher Interessen
hat auf morgm eine Versammlung nach Bingen berufen. Einge¬
laden dazu sind sLmmtliche Bewohner de« linken Rheinufer «, ihre
patriotischen Bestrebungen mit denjenigen de« in der Pfalz nun ge¬
gründeten Verein« zu vereinigen. . Wenn da« linke Rheinufer da»
Bollwerk deutscher Größe und Macht ist — sagt die Einladung —,
so laßt un « , eingedenk unsere« hohen Berufe- , jetzt in der Stunde der
Gefahr einig zusammenstehen, unbeirrt durch innere Parteigegensätze,
nur da« eine Ziel deutscher Einheit und deutscher Freiheit im Auge
behalten und für diese« eine erhabene Ziel stehen und fallen ! "

— Stuttgart , 22. Mai . Bekanntlich wurden in Württemberg
gestern verschiedene Volksversammlungen gehalten. Der »Schw .
Mrk. " bringt heute bereit « Mittheilungen von denen in Tübingen
und Ravensburg . An ersterm Ort wurde eine Adresse an die
Stände beschlossen , die darin gebeten werden , die zweifelsohne von
Seiten der Regierung an sie gelangende Anforderung von Mannschaft
und Geld nur unter der Bedingung zu bewilligen, daß die Regierung
Garantien dafür gebe , für Berufung eine« deutschen Parlament «
auf Grund de « Reichs- Wahlgesetze « von 1849 , für Wiedereinführung
der Grundrechte und für die Einleitung zu allgemeiner Volks¬
bewaffnung thätig sein zu wollen. Die Versammlung erklärt
ferner ausdrücklich, daß sie , wenn auch für den Augenblick hinsichtlich
der aktiven Betheiligung an dem drohenden Krieg zwischen Preußen
und Oesterreich ein zurückhaltendes Verhalten gebotm scheine , gleich¬
wohl den Ständen wie der Regierung keineswegs unter allen Umstän¬
den eine unthätige Neutralitätspolitik anfinnen wolle .

Auch in Ravensburg wurde eine Adresse an die Stände be¬
schlossen. In derselben heißt e» schließlich : »Im Ernst dieser Lage
wenden wir uns vertrauensvoll an die Abgeordneten unser- engern
Vaterlandes mit der Bitte , in ihrer hohen Ausgabe dafür Sorge zu
tragen , daß die staatliche Kraft Württembergs nur im Dienst der
Einheit des Gesammtvaterlandes verwendet werde , und daß
dieselben , im Fall eS nicht mehr möglich sein sollte , den Frieden zu
erhalten, unsere hohe Staatsregierung veranlassen, im Verein mit den
bundestreuen Regierungen und nötigenfalls durch Aufgebot der gan¬
zen waffenfähigen Mannschaft für denjenigen der kriegführenden Theile
einzutreten, welcher, am Bundesrecht festhaltend , bereit ist , dm Wün¬
schen der Nation entsprechend , ein aus direkten Wahlen hervorgehendes
Parlament einzuberufen und eine über den Einzelregierungen flehende ,
auf föderaler Grundlage ruhende Exekutivgewalt anzuerkennen."

— Stuttgart , 22. Mai . ( Schw. M .) Heute früh stand der
Thermometer auf 0 ; ein eisiger Wind hatte schon gestern Abend die
Emeuerung und Steigerung des Frostes für heute früh vorherschen
lassen . Leider haben diese verspäteten Maisröste der letzten Tage im
ganzen Lande großen Schaden angerichtet : der Weinftock hat schwer
gelitten , ebenso die Obstbäume , deren herrliche Blüthe , besonders die
der Apfelbäume , vor wenig Tagen noch den reichsten Ertrag hatte
hoffen lassen . Wir erhalten von vielen Seiten her betrübende Nach¬
richten über die Wirkung der Fröste.

— Tübingen , 20. Mai . (Schw . M .) Die Zurückberufung des
Professor» Fr . Bischer von Zürich an die hiesige Hochschule , von
welcher seit einiger Zeit gesprochen wurde , ist dem Vernehmm nach
in den letzten Tagen definitiv erfolgt. Derselbe soll zugleich am Po¬
lytechnikum in Stuttgart Vorträge über Aesthetik und Literaturge -
schichle halten .

— Darmstadt , 19. Mai . (Hess. VolkSbl.) Das 1 . Infanterie
regiment liegt zu WormS und in der Umgegend ; da« 2. ( Garnison
Offenbach und Friedberg) in Offenbach und den umliegenden Ort¬
schaften ; das 3 . Regiment zu Griesheim , Pfungstadt , Eschollbrücken
und Hahn ; da» 4. Regiment zu Darmstadt ; die Reiterregimenter
(Garnison Darmstadt und Butzbach ) zu Jugenheim . Bickenbach , Wei¬
terstadt, Gräfenhausen , Arheiligen, Langen, Klein -Gerau , Kleestadt rc .,
eine Schwadron zu Darmstadt ; das Scharfschützenkorps zu Eberstadt ;
die Artillerie : die reitende Batterie zu Babmhausen , die 1 . Batterie
zu Zwingenberg , die 2 . und 3. Batterie zu Groß - Gerau . Demnächst
wird der Stab und die 1 . Munitionskolonne nach Dieburg , die 2.
Munitionskolonne nach Groß -Gerau verlegt werden.

— Darmstadt , 20 . Mai . Für di« vorgestern hier angehaltenen
preußischen Pulver - und Munitionswagen wurde auf die
von dem begleitenden Offizier eingeleiteten Verhandlungen die Er -
laubniß zum Weitertransport ertheilt.

— Frankfurt , 20. Mai . ( Frkf. Bl .) Von dem heutigen
Abgeordnetentag wurden in die ständige Kommission gewählt
aus : Preußen : v. Hoverbeck , vr Löwe , Schulze, Sybel und v. Unruh ;
Bayern : vr . M . Barth , vr . Volk ; Hannover : v. Bennigsen ; Sach¬
sen : vr . Joseph ; Württemberg : Hölder ; Baden : Bluntschli ; Kür¬
bissen : Fr . Oetker und Nebelthau ; Hessen -Darmstadt : Metz ; Schles¬
wig -Holstein : Graf Baudissin und Bokelmann ; Nassau : vr . Lang ;
Thüringen : Frie« ; Mecklenburg: M . Wiggers ; Frankfurt : vr . S .
Müller . — Dieselben kooplirten sodann noch au « : . Preußen : Jacobi ,
Cello, vr . Lüning und Fr . Duncker ; Bayern : Brater und Golfen ;
Württemberg : Tafel und Fetzer ; Sachsen : Lang ; Hannover : Miguel ;
Baden : Knie» ; Nassau : Braun ; Braunschweig : Bieweg ; Frankfurt :
Or. Passavant . — In den Vorstand wurden gewählt : vr . S . Müller
al« Vorsitzender , vr . Pafsavant als Stellvertreter desselben , vr . M .
Barth , Metz und Bluntschli .

— Frankfurt , 22. Mai . Die Namen der zum Abgeordneten¬
tag erschienenen 22 schleswig - holsteinischen Abgeord¬
neten , welche öffentlich erklären, daß sie ohne Au-nahme gegen den
vom Ausschuß vorgelegten Antrag gestimmt haben, find : vr . Heiberg,
A. T . Thomsen, Arp, vr . v . Maack, Tög« Lorenzen, N . H. Timm ,C. Riepm , I . Gülich, M . Schlichting, Ehr . Meyer , W . H . Busch ,
L. Meyn , E . Bruhn , Otto Otten «, P . I . Lichtwerk , Wyueken, A .
Lübbe, Joh . Fr . Mommlen , Funke, R . Bänger , H . Schütt , N . M .
Pflug , A. Hansen, Ed. Lorentzen , Gras E. Baudissin , C . Mahlstedt ,R . v. Neergaard, P . M . Paul «, Ehr . Koch .

— Kiel , 19. Mai . Di« » stiel . Ztg . " berichtet : Am letzten
Donnerstag ist Bar mann mit seiner Jujurienklage gegen den
Geh. Rath Samwer unter Brrurtheilung zur Erstattung der Kosten
abgewiesen worden. Barmann hat supplizirt .

— Königsberg , 20 . Mai . Eine vorgestern hier stattgefun -

denr WahlmLuner - Brrsammlung beschloß einen Aufruf
an die preußischen Wähler , in welchem die Kriegspolitik auf « schärfste
verurtheilt und als Programm für die neuen Wahlen folgender Satz
aufgestellt wird : Wir erwarten von unfern Abgeordneten, . daß fi«,
von gleicher Ueberzeugung geleitet, , 1 ) unter keinem Vorwand und
keinerlei Umständen eine Anleihe bewilligen, so lange da« gegenwär¬
tige Ministerium »der «in ihm ähnliche« am Ruder ist ; 2) jeden Ver¬
kauf , jede Abtretung oder Belastung von Bergwerken, Eisenbahnen
oder anderm Staatseigenthum von vorn herein für gesetzwidrig und
daher null und nichtig erklären."

— Pesth , 22 . Mai . Dem »Lloyd" zufolge hat der Kaiser die
straffreie Rückkehr der in London weilenden politischen Flüchtling - ,
des Benediktiner-Priester- Hyacinthu « Ronay , bewilligt und die
Aufhebung der gegen denselben verhängten BermögenSsequestration
angevrdnet.

— Am 20. Mai wurde die Bahnstrecke von Bietri ( Salerno )
nach Eboli ( in Südwest -Jtalien ) eröffnet.

— Belgrad , 12. Mai . Der AlterthumSforscher Kanitz hat
im Orte Kostvlac — wo nach seiner Meinung zu Elaudian 'S
Zeiten eine große Stadt gewesen ist — viele interessante Alterthümer ,
darunter einen ganz gut erhaltenen Sarkophag , gefunden.

Karlsruhe , 22 . Mai . (Großh . Kreis - und Hofgericht ,
Strafkammer .) 1) Anklage gegen Franz Gresser von Pülfrin -
gen , wegen Widersetzlichkeit . Der Angeklagte lief am Mittag de«
17 . März d. I . auf dem Bahnkörper der Rheinbahn in der Nähe de»
hiesigen Militärhospitals mit einigen andern Personen ; auf den Zuruf
de« dort stationirten Bahnwärter « Knoch verließ er zwar da» Bahn -
geleise, verhöhnte aber dm Bahnwärter , worauf dieser ihn für verhaf¬
tet erklärte ; als nun di« Verhaftung vollzogen und der Angeklagte auf
die Mühlburgerthor - Station zu dem Bahnmeister gebracht werden
sollte , packte er den Bahnwärter an , warf ihn zu Boden , und schlug
ihn mit einem Schlüssel in das Gesicht ; er wurde der durch körper¬
liche Mißhandlung erschwerten Widersetzlichkeit schuldig erklärt und zu
einer KreiSgefängnißstrafe von 4 Wochen verurtheilt .

2) Anklage gegen Eduard Menzner von Koburg , wegen Bettels
mit falschem Paß . Der Angeklagte hatte am 24 . März d. I . zu
Pforzheim gebettelt und hierbei einen auf einen Württemberger lau¬
tenden Militär - AbschiedSpaß vorgezeigt , weßhalb er zu einer durch 2
Tage Hungerkost geschärften KreiSgefängnißstrafe von 4 Wochen , woran
jedoch 3 Wochen erstandener Untersuchungsverhaft in Abrechnung kom¬
men, verurtheilt wurde.

3) Anklage gegen Wilhelm Nagel von Breiten und Philipp Kern
von Diedelsheim, wegen Unterschlagung. Beide Angeklagte hatten in
Folge eine« mit der Zuckerfabrik Waghäusel abgeschlossenen Frachtver¬
trags getrocknete Zuckerrübenschnitze von Breiten nach Waghäusel zu
führen und dort abzuliefecn. Sie benützten dieses Verhältniß , um zu
verschiedenen Malen einzelne ihnen zum Transport übergebene Säcke
mit solche» Rübenschnitzen für sich zu behalten ; der Werth des so
Unterschlagenen berechnete sich bei Nagel auf 48 fl. , bei Kern auf 54 fl.,
und wurde deßhalb Jeder von ihnen zu einer AmtSgefängnißstrafe von
8 Wochen verurtheilt .

4) Anklage gegen Franz Joseph Denderle von Mühlhausen ,
wegen Ungehorsam- bei der Konskription . Für den Angeklagten,
welcher pflichtig zur Konskription für 1866 war , wurde in seiner
Abwesenheit die LooSnummer 238 gezogen ; bei der am 1b. Dez .
v. I . vorgenommenen Aushebung stellte er sich nicht. Am 1b. März
d. I . wurde er , nachdem er sich vorher in Württemberg aufgehal¬
ten hatte , in Freiburg als auSweislo« verhaftet , und , nachdem
sich feine Konskriptionspflichtigkeit ergeben hatte , bei vorgenom¬
mener Musterung als tauglich zum Militärdienst erklärt. Der Ge¬
richtshof nahm an , daß der Ungehorsam de « Angeklagten al« ent¬
schuldigt zu betrachten sei, weil derselbe am 15. März , also vor dem
1 . April d. I . , sich bei einer inländischen Behörde eingefunden und
seine Konskriptionspflicht «„ gezeigt hatte , und « eil da« Gesetz vom
9. März d. I ., welches die in dem Konskriptionsgesetzauf den 1 . April
bestimmten Fristen aus den 1 . März festsetzt, erst im Regierungsblatt
vom 1b. März d. I . publizirt ist. Der gegen diese Auffassung von
Seiten der großh. Staatsbehörde vorgetragene Einwand , daß der An¬
geklagte sich , als er das Land verließ, nur im Besitz eine« Paßbüch -
leinS befand, welches am 15. Sept . 1865 ablief, wurde von dem Ge¬
richtshof al« dem hier geltend gemachten Entschuldigungsgrund nicht
entgegenstehend erklärt ; es erfolgte daher Freisprechung, wogegen je¬
doch der großh. Staatsanwalt die Nichtigkeitsbeschwerde anmeldetc.

Nachschrift.
Stuttgart , 23. Mai. Heute wurde dieStändever -

sammlung durch Se . Maj. den König mit folgender
Thronrede eröffnet :

Edle und geehrte Herren, Liebe Getreue l In einem Augenblick tiefen
Ernste« trete Ich in die Mitte der getreuen Stände Meine« König¬
reichs und eröffne den Landtag . Zum Kampfe gerüstet stehen die zwei
mächtigsten deutschen Staaten sich gegenüber. Deutschland, Europa ,
folgen sorgenvoll dem Entwicklungsgänge eine» Widerstreite- , dessen
kriegerische Lösung die Früchte eines fünfzigjährigen Frieden« ver¬
nichten würde.

Mein eifrige» Bestreben war e« und wird e« sein , solche- Unheil
abzuwenden . Soll dies dauernd geschehen, so muß die schleswig -hol¬
steinische Frage auf dem Wege des Recht» und unter Wahrung der
Interessen Deutschland« gelöst , muß die Verfassung des Bundes den
Bedürfnissen der Zeit angepaßt , muß dem Volk die ihm gebüh¬
rende Theilnahme werden an seinen gemeinsamm und föderativen
Angelegenheiten. Noch will Ich hoffen auf Erhaltung de« Frieden «
- würde er gebrochen , dann geböten Pflicht und Ehre , einzutreten
für die gefährdeten Interessen der Nation , für da » Bundesrecht und
unser « Selbständigkeit. Festgecinigt mit andern gleichgesinnten deutschen
Staaten werden wir alle drohenden Gefahren bestehen.

Auch dann werde Ich Meiner Pflichten für die innere Entwicklung
de- Landes eingedmk bleiben. Meine Regierung wird die nöthigm
Mittel von Ihnen verlangen . Sie werden Mich durch patriotische
Hingebung unterstützen in Meinen Bemühungen um den Frieden, Sie
werden aber auch die Opfer nicht scheuen für einen Kampf um da«
Wohl Deutschlands und die Erhaltung Württemberg«. Ich baue hie¬
bei fest auf den Muth , da« Rechtsgefühl, die Vaterlandsliebe de»
württembergischen Volk« . Gottes Schutz und Segen walte über un -
serm geliebten Vaterland I

Hamburg, 23. Mai. (Schw . M,) Die „Hamb. Nachr."
haben folgendes Telegramm aus Schleswig : Gouverneur
v. Manteusfel ist erst gestern Abend von Kiel hieher zu¬
rückgekehrt. Ein Gerücht bringt diese Reise mit dem nahe
bevorstehenden Abzug der österreichischen Truppenin Verbindung , und läßt Manteusfel mit Gablenz und dem
Erbprinzen verhandelt haben .

Wien, 23 . Mai. (Sch. M .) Die Morgenblätter bringen
folgendes Telegramm aus Zassy , den 22. : Ein vereinigtes
russisch - türkisches Okkupationskorps ist gestern unter
dem Befehl Omer Pascha'S und des Generals Kotzebue in
die Moldau eingerückt.

Ergebniß de « a
abg
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Mischelfrucht 129
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Marktpreise.
m 19 . und 22 . Mai 1866 zu Btllingen
ehaltenen Getreidemarktes .

Ganze Ver- Preis Aufschlag Abschlag
kaufssumme, per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .

8916fl . 53kr . 5 fl. 8 kr. - fl 10 kr. - fl. - kr .
7sl . 12tr . 3fl . 36kr . - fl. - kr. - fl . - kr .

22fl . 48kr . 3 fl. 48 kr. - fl . 36 kr. - fl. - kr.
69fl . 40kr . 4fl . 2tkr . - fl . 17kr . - fl. — kr.- fl. - kr. - fl. - kr. - fl. - kr. - fl. - kr .

394fl . 9kr . 3fl . 3tr . - fl . 4kr . - fi. - kr .- fl. - kr. - fl. - kr. - fl. - kr. - fl. - kr .
687fl . 20kr . 4fl . 5 kr . - fl. 17 kr. - fl. - kr .- fl. — kr. - fl. - kr. - fl. - kr. — fl. — kr.

Karlsruher WittnmugSbeobachtimgen.

22 . Mai Barome¬
ter.

Ther¬
mo- » lud. Bimmel. Witterung .

Meter .
MorgenoTMHr 28 " 1,20"' - 5,5 N .O. rein heiter, frisch
Mittag « 2 » ., 0,06 '" - 11,5 , mild
Nacht« 9 , 27 " 11,93'" f- 6,5 o . kühl

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 24. Mai. 2. Quartal. 63 . Abonnements¬

vorstellung. Ei « alter Musikant; Schauspiel in 1 Akt,von CH. Birch-Pfeiffer. Hierauf: Der Fabrikant ; Schau¬
spiel in 3 Akten, nach Souvestre von Ed . Devrient. „Tarti-
ni " und „ Cantal " — Hr . Höcker vom Herzog! . Hoftheater in
Meiningen zur ersten Gastrolle .

Marktpreise der verflossenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau).
100 Pfund . 1 Pfund .

T
o
L
T

Klafter .

Marktorte .
k

8

8
8

Roggen

.

Gerste

.

Hafer

.
Welschkorn

.

Erbsen

.

Kartoffeln

.

*
per

Malter

.

hortS

.

Heu

.
lhemnezieW

.

lhemneggoR

.

L
H

K
Roggenbrot

».

hcsielfdniR

.

»

Schmalfleisch

.

Schweinefleisch
Butter

.

Holz

,
Buchen

.

»
Fichten

.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- krl fl . kr. fl- kr. fl. kr . fl . kr . fl- kr . fl. kr . kr. kr. kr. kr . kr. kr. kr. kr. fl- r .Constanz . . . . — — — — — — — 5 36 7 36 58 1 40 1 52 — 7 6 4'/- 3 ' /- 16 16 31 12 18Ueberlingen . . . — — 5 18 3 28 3 43 3 33 15 14 28 15 17 _Villingen . . . —— 4 58 3 36 3 12 3 48 — — — — — — — — — — — 5 — 4 16 14 24 10 »14Waldshut . . . 5 — 5 15 — — — — — — — — *2 40 1 - 1 36 — 5V- 4 4 3V« 15 14 28 12 18Lörrach . . . . »2 20 1 36 1 45 — 5 — 5 16 16 30 12 22 30Müllheim . . . 5 6 — — 3 42 3 54 4 6 4 — — — — — — — - 6 — 4 16 16 27 10 21 30Freiburg . . . . 5 27 — — 3 55 — 4 20 — — — *2 - — - — — — 5 ' /- 4 4 3 ' /- 16 16 25 10 15 30Ettenheun . . . 5 18 — 3 54 4 22 4 2 — - — »2 10 1 42 2 48 — 4 3 14 16 24 9 18Offenburg . . . 5 11 — 3 43 4 4 33 — — — »2 — 1 48 2 42 — 6 5 8 3 14 16 26 12 19 30Baden . . . . — - — 3 42 4 30 4 30 4 — — — — 50 1 50 2 40 6 '/- 3 8 3 17 '/ , 17 27V, 12 25 30Rastatt . . . . 5 19 — 3 50 4 33 4 6 3 36 — - * 1 50 — — — — — 3'/, 15 16 28 12 22 30Karlsruhe . . . — — — 4 24 — — «2 10 2 2 24 — 5 3 4' /, 3 '/- 18 16 30 14 22 20Durlach . . . .
Pforzheim . . . — — 4 52 — — 3 56 3 45 — — - »1 1 33 1 40 — 4V, 4' /, 4' /, 3 14 14 30 12 25Bruchsal . . . . — 4 58 4 — - — — — — — — — 1 42 2 42 5 3 16 15 29 12 28Mannheim . . . ' 3 12 2 6 3 30 4V- 4V, 3 ' /, 3Vi 18 16 32 12 26 30Hewelberg . . .
Mosbach . . . _ n II II

52 1 45 2 25
32

2'/- 2' . , 3V, 2V- 15 16 31 12 25 30
Wertheim . . . 4 45 4 17 3 48 4 39 4 4 — — — — — — — 4Vs 3V- 8 2V- » 12 13 30 9 21 —

Mannheim . . . — ,_ _ _ _
Mainz . . . . — — — _ _ _ — — — — _ — _ _ _
Frankfurt 22. Mai . 5 30 — 3 5« — 4 25 — — — _ _ 30 — — —
Würzburg14/19Mai 5 — — 4 13 3 12 4 39 — - - — _ _ _ _ — —
Stuttgart 22. Mai 5 18 5 18 _ — 4 12 — _ _ _ _ _ _ — —
München 19. Mai . 4 28 — 3 33 3 30 3 41 _ _ _ — _ — — — —
Schaffhausen . . b! 7 — 3 44 3 44 — _ 42 1 36 2 42 — 5 '/, 4 4 3 '/ . 15V, 15 ' /, 27 11 21 28
Basel . 33 3 44 — — 4 4« 4 5 _ 1 38 I 45 2 IS — 5V- 4 3V, 17 18 31 13 25 12
Straßburg . . . 5 21 3 51 4 29 4 29 — 1 14 4 '/ . 3'/, 18 18 27 11 24 3

Berlin : 19. Mai . Roggen 3 fi. 18 kr. — Rüböl 26 fl. 33 kr.
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K Z .i .209 . Rastatt . Entfernten
^ M- Freundcn und Bekannten machen wir

I hiemit die traurige Miltheilung von
«Ed dem in verflossener Nacht erfolgten Ab¬

leben unserer lieben unvergeßlichen Mutter
und Großmutter , Elisabeth « Zopfs , und
bitten um stille Theilnahme .

Rastatt , den 22 . Mai 1866.
Die Hinterbliebenen .

Z .i.210 . Weingarten .

Oeffentliche Danksagung .
Die Unterzeichnete Wittwe fühlt sich gedrungen , der

Verwaltung des Clerbkaffenverein» in Mannheim der
Angestellten der großh Steuerverwaltung hiermit auf-
innigste zu danken für die rasche Auszahlung de« Ver¬
sicherungsbetrag« ihre- seligen Mannes , im Betrage
von 300 fl. Möge diese schöne Anstalt blühen und ge¬
deihen , um noch recht viel Segen zu spenden .

Weingarten , den 18 . Mai 1866.
Accisor Wernet Wittwe.

Ille kreslikuu.
Engl. Lebensversicherungs -Gesellschaft

in London.
Laveurs »! « in ? sris 30 ras äe krovenve.

Uebernimmt alle Arten von Versicherungen auf da«
menschliche Leben , Aussteuer- und Kinderversicherungen,
Leibrenten.

Resultate des verflossenen Geschäftsjahres : Neue
Anträge 5095 mit Fr . 46,451,736 . Kapital angemel¬
det , 4086 mit Fr . 42,728,035 angenommen . Prä -
mimcinnahme dieses Jahre « Fr . 5,097,32k . 25. Für
Sterbfällc bezahlt in diesem Jahre Fr . 2,105,313 . 50,
neu angelegt Fr . 2,375,000 .

Bei der am 31. Juli v . I . zü Ende gegangmm
fünfjährigen GeschästSperiode ergab sich ein Ver-
sichcrungsbestand von 17,091 Policen mit einem Ka¬
pital von Fr . 165,754,800 . — Die Gesellschaft brachte
Fr . 1,875,000 als Gewinn zur Vcrtheilung , wovon
80"/» den Versicherten zufielen. Der Rest der Heber«
schnsse mit Fr. 5,948,330 . 40 wurde als Reserve zurück-
gestellt .

Angelegt hatte die Gesellschaft am Schluß der Rech -
nungsperiode Fr . 19,019,891 . 55.

Näheres bei den Agenten.
Die Hauptagentur in Mannheim :

Leelit .
Die Agmtur in Karlsruhe :

M'vUx SivSI , Langestraße Nr . 68.

Z .i. 181. Nr . 682 . Karlsruhe .

Eiserne Geldkassen
Mehrere gut erhaltene eiserne Geldkassen , von 2 bi«

4 Fuß Länge und 1 bi« 2 '/ , Fuß Höhe , welche sich für
kleinere Verwaltungen , Stiftungskommisstonen , Ge¬
meinden und dgl. eignen , sind zu verkaufen und auf
unserer Kanzlei , Amalienstraß « Nr . 38 , einzusehen.

Karlsruhe , den 19. Mai 1866.
Großh . Militär - Wittwen -Kasse.

Z .i.173 . Freiburg .
Guts -Verkauf .

In einem Orte des badischen Ober¬
landes ist ein Landgut mit herrlichem Wohnhaus und
prachtvollem Garten , nebst mehreren Morgen Acker
und Rebgelände unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Auch ist daselbst eine schon möblirte Wohnung
für eine größere Familie sogleich zu vermiethen.

Näheres zu erfragen im öffentlichen GeschättSbureau
von A

'
av Siefert ,

Gerberau Nr . 655.
Freiburg , 18. Mai 1866 .

Z .H.17. Stadt Ofsenburg .
Liegenschaftsversteigerung .

Ankündigung
Das zur Gantmasse des Robert Zachmann von

hier gehörige, unten beschriebene Anwesen wird
Dienstag den 12 . Juni 1866 ,

früh 9 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier öffentlich versteigert; der
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder mehr
erlöst wird .

Die Bedingungen werden am Steigerungstage be¬
kannt gemacht, und li-gen beim Notar zur Einsicht
offen .

Beschreibung de « Grundstücks .
Grundstücks - Nr . 958 . Offenburg er Bann .

4 Morgen 3 Viertel 40 -/, , Ruthen Ackerland
imGalgenfeld beim Bahnhofe, mit einem daraus
befindlichen Wohn- und Lagerhaus« , gewölbtem Keller
nebst allen übrigen Zugehörden dieser Realitäten , be¬
grenzt von großh. Eisenbahn - Aerar und einigen an¬
dern Äiistvßern, sowie der Landstraße, mit einer Brü¬
ckenwaage , zu . 15,550 Gulden .

Offenburg , den 8. Mai 1866.
Der großherzoglicheNotar

_ Serg e r.

Z .i.161 . Nr . 1075 . Ettlingen .

Lieferung von Zwilch u. Drilch.
In diesseitiges Hauptmagazin sollen angeschafft

werden :
24,000 Ellen weißer Zwilch, 32" breit ,

3,000 Ellen grauer Zwilch, 35" breit,
4,000 Ellen grauer Drilch zu Matratzen -lleber»

rügen.
Diese Stoffe werden im Weg« öffentlicher Soumis -

fion vergeben und zur Einreichung der Soumissionen
Montag der 28 . Mai d. I . ,

sestgesetzt.
Die eingekommenen Soumisfionen werden

Vormittags 10 Uhr
in Gegenwart der anwesenden Soumittmten eröffnet.
Bedingungen können auf diesseitigem Geschäftszim¬
mer eingesehen werden , ebenso die Muster zu weißem
und grauem Zwilch , nach welchen die Lieferung statt¬
zufinden hat ; dagegen find zu dem grauen Matratzen -
drilch mit den Soumisfionen Muster einzureichen, wo¬
zu bemerkt wird , daß dieser Drilch au« rein Leinen¬
garn gefertigt und 28V/ breit sein muß .

Genehmigung großh. Kriegs - Ministerium » bleibt
Vorbehalten.

Ettlingen , den 18. Mai 1866.
Großh . Montirungs -Kommissariat .

Geschichte der böhmischen Reformation
ßm XV . Jahrhundert, voll L . Krummel , Pfarrer,

ist im Verlag von J . ^ l. PertheS in Gotha erschienen , und dmch alle Buchhandlungen zu beziehen .
Preis 3 Thaler . Z . i . 1 '

<9.
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« « >» » Photograph , LLvLSLzA
für die großberzogjlichen StaatSangestellten und Militär » die Preise seines Tarifs auf die Hälfte herabgesetzt hat .
VMM HULUFMU KU UVV M previent les eiuplo > «-s äe I'säministration civile et
« » » IW le« militsire « , qui sont eu gsrnison ou resiäsnt äsvs
le Kranä -äucde äe vsäe , qne psr koveur , ö psrttr äu 15 Vlsi jusyu 's I» üu äe lulllet , ils ne psierovt
quelsmoitie äes prix inäiques sur l e tsrikäe Is msison , pour les portrsits qu' ils auront » commrmäer .

Leipziger Feuerversicherungs -Ansialt.
Z .i.146. Karlsruhe . Die Leipziger Feuerversicherungs- Anstalt erfreut sich seit dem Jahre ihrer

Begründung , 1819, in den weitesten Kreisen eines ehrenvollen Vertrauens beim versichernden Publikum , und
wird fich solches auch stet« durch loyale Handlungsweise zu erhalten wissen ; sie versichert Gebäude, soweit die»
gesetzlich gestattet ist, Wasren , Maschinen und Gegenstände der Landwirtbschast, als : Vieh, Getreide- und
Futtervorräihe (auch in Schobern auf freiem Feld) , unter sehr vortheilhaften Bedingungen zu den nidrigsten
Prämien - Sätzen , wobei niemals Nachzahlungen stattsinden.

Die allgemeinen Versicherungsbedingungen , Prospekte und AntragS -Formure sind bei den Unterzeichneten
Agenten unentgeltlich in Empfang zu nehmen, sowie auch jede weiter« Auskunft mit Bereitwilligkeit ertheilt wird.

Karlsruhe , den 14. Mai 1866.

_ Karl Jatth ._ Louis Aloffe ._

Schwefelbad Langenbrücken
bei Bruchsal.

Wie - er-Eröffnung am SL . Mai .
Höchst comfortable Wohnungen , elegant ganz neu hergerichtete Badkabinet« , alle Sorten Bäder unter

ärztlicher Leitung . Versendung frisch gefüllten Schwefelwasser» . Nähere Auskunft ertheilt der Badeigenthümer
R . SiKel .

Z .i 107. Mollenlm -Anstalt.
Gasihofzum Ochsen in Gais, Kant. Appenzell.

Gröffnung der Saison den Mai .
Für gute Küche, sowie reine Weine und aulmerksame Bedienung ist bestens gesorgt. Pensions -Preise .
Zu geneigtem Zuspruch empfiehlt sich ergebenst

CH . Senn - Ketterer .

Z .i185 . Nr . 1549 . Civil -Kammer . Freiburg .
(Bekanntmachung . ) Die Ehefrau des Schneider¬
meister - Jakob Sänger vvn Emmendingea hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf VermögenSabsonde-
rung erhoben und ist Tagfahrt zur öffentlichen Ver¬
handlung hierüber auf

Montag de » 10 . September d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt .
Die« wird zur Kennlnißnahme der Gläubiger hier¬

mit öffentlich bekannt gemacht.
Freiburg , den 17. Mai 1866.

Großh . Kreis - und Hofgericht,
v . Litschgi .

Köhler .
Z.i .204. Nr. 1396. Civil -Kammer . Freiburg .

(Bekanntmachung .) In Sachen der Ehefrau
de - Eduard Scheitle , geb . Binz , von Freiburg ,
z . Zt . in Stuttgart , gegen ihren Ehemann , eben¬
daselbst , VermögenSabsvnderung betr. , wird zu Recht
erkannt :

DaS Vermögen der Klägerin sei von dem de«
Beklagten abzusondern und habe der Beklagte
di« Kosten zu tragen .

V. R . W.

auch wenn da« Schreiben nicht angenommen oder sonst
al« unbestellbar zurückkommen sollte .

Mannheim , den 19 . Mai 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Z .H.147 . Nr . 13,757 . Karlsruhe . ( AuS -

schlußerkenntniß .)
Die Gant gegen StrauSwirth Christof
Stürmer von Rüppurr betr.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
bisher nicht angemeldet haben, werden hiermit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

B . R . W.
Karlsruhe , den 17 . Mai 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
N e b e n i u S.

Römer .
Z . i.203 . R.Nr . 4882 . Konstanz . ( Vorla¬

dung . ) In Sachen der Sophia Barrel , geb.
Bion , von Straubenzell , zur Zeit in St . Gallen ,
Klägerin , gegen ihren Ehemann Paul B a r r e l von
Konstanz, zur Zeit landesflüchtig , Beklagten, Ehe¬
scheidung betreffend - - wird Tagfahrt zur Vornahme
eines VersöhnungsversucheS nach 8 1035 der P .O .
durch den Gerichtsbevollmächtigten, großh. Kreis-

geiichtSrath Fischler , anberaumt auf
Montag den 18 . Juni l . I . ,

Nachmittag « 2 Ubr ,
und werden dazu beide Tbeile in Person mit dem An -
sügcn vorgeladen , daß, wenn die Klägeine-Mcht er¬
scheint , die Klage auf sich beruht.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten mit der Auflage
eröffnet , einen hier wohnenden Gewalthaber aufzu-
stellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , » Hr wmn fie
ihm eröffnet wären , an dem Sitzungsorte dt« Gericht-
angeschlagenwerden sollen .

Konstanz, den 15. Mai 1866.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer .
W e d e k i n d.

I . Buß .
Z . H. 149. Nr . 5106 . Durlach . ( Di ' bstahl

und Fahndung . ) Am 7. d. MtS . w^ de au«
einem Privathause dahier eine silberne Spindeluhr
entwendet. Dieselbe ist von mittlerer Größe , hat ein
glattes Gehäuse, römische Zahlen und messingene Zei¬
ger. Am Zifferblatt ist an der Ziffer III ein Stückchen
herausgebrochen. Der Verdacht des Diebstahls fällt
aus einen Burschen von etwa 15 — 16 Jahren . Der¬
selbe ist etwa 4 Fuß groß, schlank, und mager im Ge¬
sicht , hat röthliche Haare und eine spitzige Nase ; er
trug eine schwarz« Schildkappe und Hosen und Wamm «
von schwarzem Sommerzeug .

Wir bitten um Fahndung auf die Uhr und den
Thäter .

Durlach , den 18. Mai 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a u p p .
Z . H. 148. Eppingen . ( Erbvorladung . )

Daniel Neidin ge r von Landshausen , geboren den
9. Dezember 1830, hat fich schon vor mehreren Jahren
nach Amerika begeben und ist sein Aufenthalt dahier
unbekannt .

Derselbe ist mit zur Erbschaft seiner am 24. Novem-
ber 1860 verlebten Mutter , Eva Margaretha , geb .
Bauer , gewesene Ehefrau des Bürger » und Land -
wirth « Peter Neidin ger von Landshause», berufen,und werden deßhalb genannter Daniel Neid in ger ,und wenn er gestorben , seine etwaigen ehelichen Nach¬
kommen zu den Verlassrnschaftsverhandlungen mit
dem Bemerken hiehcr voraeladen, daß , wenn sie nicht

binnen 3 Monaten
erscheinen , die ErbschaftDenen werde zugetbeilt weiden,
welchen fie zukäme, wenn sie , die Vorgeladenen , beim
Erbanfall gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Eppingen , den 19. Mai 1866.
Würtz , Notar .

Z .H.145. Möhringen . ( Erbvorladung . )
Ignaz Gaisser von Hausen im Kirchthal ist zur
Erbschaft seiner verstorbenen Mutter , der Ziegler Phi¬
lipp Gaisser 'S Wittwe , Maria , geb . Neidhard ,von dort berufen. Da dessen gegmwärtiger Aufent¬
haltsort hier unbekannt ist, so wird derselbe hiermit
aufgefordert, sich zur Geltendmachung seiner Rechte

binnen drei Monaten
dahier zu melden, widrigenfalls die Erbschaft Denjeni¬
gen zugetheilt würde , welchen sie zukäme. wmn der
Geladene zur Zeit de« Erbanfall « nicht mehr am Lebe»
gewesen wäre.

Möhringen , den 15 . Mai 1866.
Der großh. Notar

D i e ß e n h o f e r .
Z .H.146. Müllheim . ( Erledigte AktuarS -

stelle .) Bei diesseitigem Gericht ist die Stelle « eine«
Aktuar« mit 450 fl. Gehalt sofort zu besetzen. Be¬
werber wollen sich melken.

Müllheim , den 21 . Mai 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Z .i .211 . Karlsruhe . ( Offene Gehilfen -

stelle . ) Unsere zweite Gehilsenstelle ist wieder zu be¬
setzen. Die Herren Bewerber wollen sich an den Dienst¬
vorstand wenden.

Karlsruhe , den 23 . Mai 1366.
Großh . Domänenverwaltuna .

Die- wird zur Kennlnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht.

Freiburg , den 7 . Mai 1866.
Großh . Kreis - und Hofgericht,

v . Litschgi .
Marder .

Z .i .184. Nr . 2611 . Heidelberg . ( Bekannt¬
machung . ) Herr Anwalt Weber hat Namens
der Ehefrau des Michael Dörsam von Dossenheim
gegen deren Ehemann unterm 7. März d. I . dahier
Klage auf VermögcnSabsonderung erhobm , und ist
Tagfahrt zur Verhandlung auf

Samstag den 23 . Juni d. I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt worden ; was gemäß 8 1058 P .O . zur
Kenntniß etwaiger Gläubiger gebracht wird.

Heidelberg , den 14 . Mai 1866.
Großh . bad. Kreisgericht als Civilkammer .

Der Borfitzende :
Kreb «.

Lat terner .
Z .H.151. Nr . 8832. Mannheim . (Schulden¬

liquidation . ) Gegen Handelsmann Jakob Küh¬
ner dahier ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich¬
tigstellung»- und Vorzugsverfahrm auf

Montag den 11 . Juni l. I ,
Vormittag - 9 Uhr ,

festgesetzt, wo alle Diejenigen , welche aus wa« immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , solche, bei Vermeidung des Ausschlussesvon
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzug»- oder Unterpfand - rechte,
welche fie geltmd machen wollen, zu bezeichnen haben,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepsleger
und rin Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg »
vergleichtund Ernennung des Massepsleger « und Gläu »
bigerauSschuffeS die Nichterscheinenden al« der Mehr¬
heit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Me ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage,
binnm 14 Tagen , von Empfang diese« Dekrete« an ,
einen im Inland « wohnenden Gewalthaber zu ernen¬
nen, welcher diejenigen Urtheile und Dekrete für fie in
Empfang zu nehmen hat, welche nach dem Gesetze der
Parlhie selbst oder an deren Wohnsitz zuzustrllen find,
mit dem Anfügen, daß, fall» dir« nicht geschieht, alle
weitereZustellungen nur durch Zusendung aus der Post
erfolgen würden, wobei di« Behändigung mit Auf¬
lieferung an die Post für vollzogen erachtet würde.

Staatspapiere .Frankfurt , 22 . Mai 1866.

Oesterr.

Preuß .

Bayern

Wrtbg,

Bad«

GHrfs .

5"/» Met . i. S . b . R.
5«/, do. 1852 i. Lst.
5°/, do. 1859 . .
5 °/o do. 1864 . .
5"/o Lomb . i. S . b . R .
5»/oVenet . C. b. R .«/,
5»/oMct . i. Slb . d . B.
5'

Vo Nat . -Anl . 1854
5"/o Met . -Obligat .
5°/« do. 1852 E . b.R.
4 -///o Met .-Obligat .
5»/g Obl . b . Rothsch .
4 ' /-°/° do .
4°/o do.
3 '/, °/o Staatssch .
4 '/,7o Ijährig
4' /, °/o V,jährig
4°/° Ijührig
4°/o V-jSbrig
4»/ , Ablös .-Rente
4V,°/o Obl . b. Roths.
4«/„ do.
3 ' /.7 -> do.
4"/ , Obligation .
3>/, °/o do. v. 1842
4"/« Obligation .
3 '/,°/, do.

54°/« P.

45' /,b .E
42 ' , G.
42' / , G .
36 bez . E

91' /, P .
92 ' /« P .

98 G.
90 P .

83 ' /. G.
81 P .

Oldnb .
Nassau

Krheff .
Brschw .
Luxbrg.

Franks.

Rußld .
Finnld .

Span .

IBelgien
wd .

Schwz.

»*ÄM .

4"/ , Obligation .
4V,"/oObl.b .Rothsch .
4°/« d».
3 '/ -°/« do.
4°/oObl .Rthlr. L105
3V-°/« Ob. b.R . L105
4»/oO .Fr . ü28kr.b.S .
4°/odo . L105kr . b. E.
3 '/, "/ , Obligation .
3°/o dto.
5°/oObl . inL. üfl .12
4'/, °/oOb. i. R . L105
4'/, °/oPfdb.i.R .L105
3°/o inl. Schuld
2 '/? /o Schuld
4'/, °/oO . i.Fr . L28kr.
4' /, "/« Obligation .
4'/, °/o do . i. L. L12fl.
4'/, °/oPfbf .iM ^ 105
4' /, °/oEL >. i.Fr228
4' /,0/0 Bern.Std .-O.
4°/« do.
5°/v Gf. St .-O.FrL8
6°/oSt . i. D. r. 1881
6«/o do. r. 1881
6°/o do. r . 1882
5"/o do. r . 1871

91V, P .
8/ . . P -

82-/ . P .

94 '/. P.
80 '/, P .

81 P .

67-/« b .G

Diverse Aktie», Eisenbahn -Aktien «nd Prioritäten .
30/, Frankfurter Bank
3"/o Oesterr. Bank-Wien
5«/l> . Ered. A. i. O . W.
5°/ , Pfdbr . d. Ssterr . Ered.-A.
3"/o Bayer. Bank Ü fl. 500
4°/o Darmst . B .-A. ü kl. 250
4°/, Weimar . Bank- Amen
4°/, Mitteid . Er .-A. ä 100 Th.
4«/ , Luremb. Bank-Aktien
Launusbahn -Aktien ü fl. 250

V,°/o Frarcks .-Han .-Eisnb.-A.
57yOrsterr .SraatS -Eisenb.--B-
5«/ , « lisab.B. fl. 200 pr.St .' /,
57v Böhm..Wrstb.-Akt. fl. 200
Rhein-Nahe-Bahn
4°/o Lduch.-Berb . Eisenbahn
47 , Neustadt-Dürkheimer
4' /,7o Pf - Marbahn b. Roths.
4' /,7o Bayer . Ostbahn-Aktien

IV,Vo Franks.-Han .Prioc .-O.

132 '/, '
602 P .
112>/,l

178 P .

330 G .

132 G .
SO '/,P .
96 ' /« G.
1047 « « -

4°/oPfandbr . d.Frkf.Hyp.-Bk.
3°/o Oester.Stt -Eisenb .-Prior .
30/gOestr .Süd .StnuLom .EB .
3°/aLiv. C. D. LD . Fr . ü28kr .
V/o LoSc.Eentr .-Eisnb. Prior .
57 , Elisabethbechn -Prior . 7 ,
5"/» do. neueste Smiff. ,
5V-, BLH .W .-B.P .i.S .bM. .
5°/oGaliz.« arlLdwb.-PrO . .
5°/, Schweiz.S .P . bM,t28k .

5°/° O «tzrLlt^1 .PrX ).i.Sttb .
5°/° . . 2. . , .4' /,7 ° Ludwh .-Bexb . Pr .-Obl .

4V,7 , Rhein-Naheb. Pr .-Ob.
47o Südd . Bnk.-A. 40V „Einz.
4V,o/„ BayerOstb .500/a .3»/oDeutsch .Phömr20 »/o .
Frkst. Rückers ^ A. IO»/ « .
17iZrks.ProvidentL00/u .
.;rrf. Hvpotheke »bk. 2b 'V« .

42-/. P .
39by .
32 G .

105 G.

Äiilehens -Loose.
Oest . 250fl.b.R .1839

. S50fl. , 1854

. 100fl.PrL1858

. 500fl.v.1860«/ ,

. 100fl.v.1864
.: '/, °/o Vreuß .Pr .-A.
Schweb. Rthlr . 10 L.
Bad . 35 -fl .-Loose
Kurh .40Thlr .L.b.R .
Gr . Heff . 50fl.L. b.R.

Nass
'

25-fl .-Lb
'
. R .

'

Sard . 36 -Fr .-L . b .R .
Mail . 45-Fr .-L.b. R .
2>/,Lütt .PrL . b. G.
3°/gBord«aux100Fr .
Ansb.-Gunzenh. L.

IOOV« P-
89'/, G.
54V, bez.
54 '/ - P .

47bez .
48-/. G .
136 bez.

32-/ . bez.

71 P,

Wechsel -« « ^
Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel

*
Cöl» *

Hamburg
Leipzig

'

London
Mailand
München
Pari «

. KOüSOT .
Gren LS.
DiSconto . . . . . .

99V, B.
92'/« B.
99-/. G .
1037 , B.
96 B .
92' /, B .
103-/, « .
88 G .
103-/, S .
116' /, B.

99' /. G . -
92' ,, G.

90 '/, B .
77« G.

Gold und Silber .
Pistolen

» doppelte
reuß.Frd'or.
oll.fl.10S «.
iand -Ducat .

20 -Frankcyß .
1. Sover .

Ruff. Jmper .
Goldpr . Zpp>.
Ms österrLOr.
Rand -20r .

H.SilbchLpst,.
ireuß-Easssch.

Loll. ü> Gold

fl. 9 43' ,-44'/«
. S 45 46
. S 55V. -56V,
. 9 51 G .
. 5 33'/, -34 '/,
. 9 20 -21
. 11 41^ 3
. 9 43'/, -44 ' /»
. 807-812
. 30 24G .
. 30 12 G.
. 52 20-50 '
. 1 43 '/. -'/.
. 2 25 '/, -2KV,

Druck und Verlag der « . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerri . (Mit einer Beilage.)


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

